
50 Tage 50 Tage –– Der Weg zum Der Weg zum 
Leben Leben 

2. Hoffnung tr2. Hoffnung träägt gt –– Ich kann neue Ich kann neue 
Kraft bekommenKraft bekommen



Jakobus 4,6Jakobus 4,6

‚‚Gott widersetzt sich den Gott widersetzt sich den ÜÜberheblichen; berheblichen; 
aber denen, die gering von sich denken, aber denen, die gering von sich denken, 
wendet er seine Liebe zuwendet er seine Liebe zu’’..



2. Seligpreisung Jesu 2. Seligpreisung Jesu 
(Matth(Matthääus 5,4)us 5,4)

„„GlGlüücklich sind die Traurigen, denn cklich sind die Traurigen, denn 
Gott wird sie trGott wird sie tröösten.sten.““



2. Grundsatz:2. Grundsatz:

Ich glaube, Ich glaube, 
 dass Gott da ist, dass Gott da ist, 
 dass ich ihm wichtig bin (und)dass ich ihm wichtig bin (und)
 dass er die Macht besitzt, mich zu dass er die Macht besitzt, mich zu 

befreien.befreien.



Was uns dazu bringt, uns Was uns dazu bringt, uns 
nach Heilung umzuschauen:nach Heilung umzuschauen:

1.1. KrisenKrisen
2.2. KonfrontationenKonfrontationen
3.3. KatastrophenKatastrophen
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1. Gottes Existenz 1. Gottes Existenz 
anerkennen.anerkennen.

„„Wer zu Gott kommen will, muss fest Wer zu Gott kommen will, muss fest 
damit rechnen, dass es ihn gibtdamit rechnen, dass es ihn gibt““

HebrHebrääer 11,6 er 11,6 



2. Erkennen, wie wichtig ich 2. Erkennen, wie wichtig ich 
Gott binGott bin

a.a. Gott kennt mich und meine Situation zu 100%Gott kennt mich und meine Situation zu 100%
Lukas 19,5:Lukas 19,5: Als Jesus dort vorbeikam, entdeckte er ihn. Als Jesus dort vorbeikam, entdeckte er ihn. »»ZachZachääusus, , 
komm schnell herab!komm schnell herab!««, rief Jesus. , rief Jesus. »»Ich mIch mööchte heute dein Gast chte heute dein Gast 
sein!sein!««
b. Gott ist meine Situation nicht gleichgb. Gott ist meine Situation nicht gleichgüültig  ltig  
Lukas 19,5:Lukas 19,5: Jesus zu Jesus zu ZachZachääusus: : „„Ich mIch mööchte heute dein Gast sein!chte heute dein Gast sein!««
c. Gott kann und will  mich  verc. Gott kann und will  mich  veräändernndern
Lukas 19,8f.: Lukas 19,8f.: ZachZachääusus aber sagte zu Jesus: aber sagte zu Jesus: »»Herr, ich werde die Herr, ich werde die 
HHäälfte meines Vermlfte meines Vermöögens an die Armen verteilen, und wem ich am gens an die Armen verteilen, und wem ich am 
Zoll zu viel abgenommen habe, dem gebe ich es vierfach zurZoll zu viel abgenommen habe, dem gebe ich es vierfach zurüück.ck.««
Da sagte Jesus zu ihm: Da sagte Jesus zu ihm: »»Heute hat Gott dir und allen, die in Heute hat Gott dir und allen, die in 
deinem Haus leben, Rettung gebracht. Denn auch du bist ein deinem Haus leben, Rettung gebracht. Denn auch du bist ein 
Nachkomme Abrahams.Nachkomme Abrahams.
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3. Gottes Hilfe annehmen.3. Gottes Hilfe annehmen.

Denn Gott hat uns keinen Geist der Denn Gott hat uns keinen Geist der 
Furcht gegeben, sondern sein Geist Furcht gegeben, sondern sein Geist 
erferfüüllt uns mit Kraft, Liebe und llt uns mit Kraft, Liebe und 
Zucht.Zucht.

2.Timotheus 1,72.Timotheus 1,7
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